
RÜCKBLICK

bitte hörbar lesen:

Wir prägen den morgendlichen Tag,

indem wir uns ihm 

zu Füßen legen

und abends

die geschehene Ernte 

einfahren. 

Im g r o ß e n, vollkommenen Ozean,

indem wir wie Fische 

der Lebendigkeit frönen,

ist das Leben 

n u r mit Freude bestechlich.

Ich schmecke Deine Herkunft

und grase alle Küsse ab, 

die mir zugänglich 

und er-greifbar 

erscheinen. 

Dann,

wedle ich das Glück 

in unsere Reihen,

um keinen Zweifel offen zu lassen,

zu was ich herauszufinden 

beflügelt

und in der Lage bin. 

Ich lecke mir alle Träume 

von den Fingern ab,

schaue der Angst ins Gesicht 

und vervollständige mich 

im zur Ruhe kommen,

geschlossener Augen, 

in Deiner Armbeuge.

Dort,

kann mir der Rest der Welt

gestohlen bleiben,

bis der Tag sich zu Ende neigt 

und wir über die letzten geschehenen Stunden
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in großes Schmunzeln verfallen.

Hörvideo zum Text auf Telegram: vonderseeleinsherz

© Julia Haklinger, telegram: vonderseeleinsherz

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

